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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf ein Türschwel-
lenprofil mit einem bodenseitig befestigten Metallkörper,
an dem auf trittseitig eine aus Kunststoff oder derglei-
chen wärmeisolierendem Werkstoff bestehende Abdek-
kung lösbar verrastet ist und der türinnenseitig von einer
wärmeisolierenden Abdeckleiste abgedeckt ist.
[0002] Ein Türschwellenprofil mit den vorgenannten
Merkmalen ist aus dem deutschen Gebrauchsmuster
296 12 478 bekannt. Bei diesem Türschwellenprofil bil-
den die Abdeckung und die Abdeckleiste ein einstücki-
ges Winkelteil. Dieses Winkelteil ist wegen seiner wär-
meisolierenden Ausbildung zur Vermeidung von Kon-
denswasserbildung im türinnenseitigen Bereich des
Metallkörpers gut geeignet. Es bedarf allerdings einer
speziellen Verrastung für seine Befestigung am Metall-
körper. Die Verrastung muß vertikal erfolgen, wobei die
türinnenseite Abdeckleiste unverrastet bleibt. Zur Sta-
bilisierung des bekannten wärmeisolierenden Winkel-
teils bedarf es daher einer massiven Ausbildung im Eck-
bereich. Es sind Einsatzfälle von Türschwellenprofilen
denkbar, bei denen eine unverrastete Abdeckleiste un-
erwünscht ist. Sei es aus Stabilitätsgründen oder weil
ein nachträglicher Ausbau des bekannten Winkelteils
wegen des innenseitigen Bodenanschlusses doch pro-
blematisch erscheint.
[0003] In dem vorstehend beschriebenen Zusam-
menhang ist es aus der deutschen Patentanmeldung P
43 10 013 bekannt, eine nicht wärmeisolierende Abdek-
kung des Metallkörpers und eine wärmeisolierende Ab-
deckleiste einzusetzen. Trotzdem ist die Ausbildung des
bekannten Türschwellenprofils in wärmeisolierender
Hinsicht ungenügend, weil es zu Kondensationser-
scheinungen an den türinnenseitigen Kantenbereichen
des Metallkörpers kommen kann.
[0004] Der Erfindung liegt daher die Aufgabe zugrun-
de, ein Türschwellenprofil mit den eingangs genannten
Merkmalen so zu verbessern, daß es hinsichtlich seiner
wärmeisolierenden Eigenschaften nicht verschlechtert
wird, zugleich aber verbesserte Einsatzmöglichkeiten
aufgrund einer verbesserten Abdeckleiste erreicht wer-
den können.
[0005] Die Aufgabe wird dadurch gelöst, daß die wär-
meisolierende Abdeckleiste als von der wärmeisolieren-
den Abdeckung separates Teil ausgebildet ist, das im
türinnenseitigen Kantenbereich des Metallkörpers ab-
dichtend an die Abdeckung stößt und unterhalb der
Stoßstelle mit dem Metallkörper verrastet ist.
[0006] Für die Erfindung ist von Bedeutung, daß die
Wärmeisolierung des Metallkörpers zweiteilig ausgebil-
det ist. Der eine Teil, die Abdeckung, kann
ausschließlich an die Auftrittseite des Metallkörpers an-
gepaßt werden. Es ist nicht erforderlich, daß die Abdek-
kung an der türinnenseitigen Kante besonders stark
ausgebildet wird. Zugleich ist die wärmeisolierende Ab-
deckleiste ein von der Abdeckung separates Teil und
kann an die bauseitigen Anforderungen angepaßt wer-

den, ohne daß ein einstückiges Verbundensein mit der
Abdeckung Probleme aufwerfen könnte. Beispielswei-
se kann die Abdeckleiste bodenseitig den baulichen An-
forderngen entsprechend ausgebildet sein und ange-
ordnet werden. Diese Ausgestaltungen und Anordnun-
gen müssen nicht dazu führen, daß die Abdeckung in
ihrer Ausbildung und Anordnung beeinträchtigt wird. Es
ist also möglich, eine einzige Ausführung einer Abdek-
kung mit unterschiedlichen Ausführungen von Abdeck-
leisten zu kombinieren. Beispielsweise können die Ab-
deckleisten bei sonst gleicher konstruktiver Ausgestal-
tung farblich unterschiedlich ausgebildet werden, z.B.
um sie dem Bodenbelag farblich anzupassen.
[0007] Die Ausbildung der Abdeckleiste und der Ab-
deckung ist derart, daß beide abdichtend aneinander-
stoßen. Es sind dabei keine Formschlußmittel zwischen
beiden Bauteilen vorhanden, was eine weniger günstige
Ausgestaltung wäre, weil im Bereich der Stoßstelle we-
nig Platz zur Verfügung steht. Andererseits ist für den
festen Sitz der Abdeckleiste am Metallkörper dadurch
gesorgt, daß sie unterhalb der Stoßstelle mit dem Me-
tallkörper verrastet ist. Die Verrastung verhindert, daß
die Stoßstelle unerwünschterweise im Sinne einer Tren-
nung der Abdeckleiste von der Abdeckung belastet wer-
den kann. Die besondere Verrastung der Abdeckleiste
ermöglicht es auch, daß die Abdeckung in herkömmli-
cher Weise mit dem Metallkörper verrastet werden
kann, also ohne daß bei dessen Verrastung auf die Hal-
terung der Abdeckleiste Rücksicht genommen werden
müßte.
[0008] Das Türschwellenprofil kann so ausgebildet
werden, daß die Stoßstelle der Abdeckleiste und der
Abdeckung vom Metallkörper zur Türinnenseite hin
eben abfallend ausgebildet ist. Die Abdeckleiste und die
Abdeckung liegen im Bereich der Stoßstelle flächig an-
einander, so daß ein Spalt zwischen beiden Bauteilen
praktisch vermieden ist. Die Ausbildung der Stoßflä-
chen an der Stoßstelle in nach außen hin eben abfal-
lender Weise trägt dazu bei, daß die Stoßstelle im Ge-
brauch der Türschwelle nicht beeinträchtigt wird. Bei-
spielsweise ist es ausgeschlossen, daß Feuchtigkeit
über die Stoßstelle in den Innenraum des Metallkörpers
bzw. in die Raststelle eindringt.
[0009] Es ist vorteilhaft, daß Türschwellenprofil so
auszubilden, daß die Abdeckleiste und die Abdeckung
von dem Metallkörper stoßstellenüberdeckend abge-
stützt sind. Die durch den Metallkörper erfolgende Ab-
stützung führt dazu, daß Belastungen des Türschwel-
lenprofils im Bereich der Stoßstelle nicht zu deren Ver-
lagerung bzw. zu einer Beaufschlagung führen, bei der
die Stabilität der Anordnung beeinträchtigt wird oder ein
Eindringen von Verschmutzung möglich ist. Die Verra-
stungen der Abdeckleiste und der Abdeckung werden
der Abstützung entsprechend entlastet.
[0010] Es kann bevorzugt werden, daß Türschwellen-
profil so auszubilden, daß die stoßstellenüberdeckende
Abstützung mit einer der Verrastung der Abdeckleiste
dienenden ersten Rastleiste des Metallkörpers erfolgt.

1 2



EP 0 972 903 B1

3

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

Das trägt zu einer kompakten Bauform des Türschwel-
lenprofils bei, da die Rastleiste nicht nur der Verrastung
der Abdeckleiste dient, sondern auch der Abstützung
dieser Abdeckleiste und der Abdeckung.
[0011] Eine weitere Versteifung des Türschwellen-
profils im Bereich der Abdeckleiste wird dadurch er-
reicht, daß eine zweite, der ersten parallele Rastleiste
vorhanden ist, die die Abdeckleiste abstützt. Mit dieser
zweiten Rastleiste wird die Abdeckleiste an einer zwei-
ten Stelle stabilisiert.
[0012] Der Einsatzbereich des Türschwellenprofils
kann dadurch vergrößert werden, daß die Abdeckleiste
unterhalb ihrer Verrastung an dem Metallkörper mit ei-
nem Blendschenkel versehen ist. Der Blendschenkel
dient der Anpassung des Türschwellenprofils an die
Rauminnenseite auf vielfältige Weise. Er dichtet zum ei-
nen den unteren Bereich des Metallkörpers gegen den
Innenraum ab, was dem Wärmeschutz dient. Zum an-
deren erfolgt durch den Blendschenkel eine optische
Anpassung des Türschwellenprofils im Bereich des Bo-
denbelags des Innenraums und desweiteren kann der
Blendschenkel auch zur Abstützung herangezogen
werden, um beispielsweise den Sitz der Abdeckleiste
am Metallkörper zu stabilisieren.
[0013] Eine weitere konstruktive Ausgestaltung des
Türschwellenprofils ist dadurch gekennzeichnet, daß
der Blendschenkel der Abdeckleiste einen Befesti-
gungshaken aufweist. Mit dem Befestigungshaken
kann die Abdeckleiste ihrerseits befestigt werden, aber
auch Befestigungsaufgaben übernehmen, indem sie
der Verrastung oder Verhakung weiterer Bauteile dient.
[0014] Das Türschwellenprofil ist dahingehend aus-
zugestalten, daß der Metallkörper und die Abdeckleiste
an einem Stützprofilstab befestigt sind, wobei der Befe-
stigungshaken des Blendschenkels einer Verrastung
dient. Der Stützprofilstab ist bodenseitig als Unterlage
für den Metallkörper vorgesehen und bauseitig befe-
stigt. Er ermöglicht es, dieselbe Profilierung eines Tür-
schwellenprofils einzusetzen, auch wenn der konstruk-
tiv vorgesehene Abstand zwischen dem Türschwellen-
profil und dem Abstützbereich des Bauwerks groß ist,
z.B. bei Neubauten. In einem solchen Fall kann die Ab-
deckleiste zu einer Befestigung mit dem Stützprofilstab
herangezogen werden.
[0015] In Anpassung an die Ausbildung des Stützpro-
filstabs wird das Türschwellenprofil so ausgebildet, daß
der Blendschenkel bodenseitig ebensoweit vorspringt,
wie Stützvorsprünge des Metallkörpers. In diesem Fall
befinden sich die Verbindungsstellen zwischen dem
Stützprofilstab einerseits und dem Metallkörper sowie
der Abdeckleiste andererseits auf derselben horizonta-
len Ebene. Das ist dem Einbau bzw. Zusammenbau der
beteiligten Bauteile vorteilhaft, wie auch dem Zusam-
menhalt gegenüber Belastungen des Türschwellenpro-
fils.
[0016] Eine besonders zu bevorzugende Ausgestal-
tung des Türschwellenprofils liegt vor, wenn die erste
Rastleiste des Metallkörpers auf dessen höchstem und

die zweite Rastleiste auf dessen tiefstem horizontalen
Niveau angeordnet sind. Hierdurch wird es ermöglicht,
das Türschwellenprofil so schwach wie möglich auszu-
bilden und zugleich doch eine gute Befestigung der Ab-
deckleiste am Metallkörper zu erreichen. Andererseits
ist es möglich, den Metallkörper sehr hoch auszubilden,
wobei dann zwar die beiden Rastleisten entsprechend
weit voneinander entfernt angeordnet sind, jedoch für
eine Abstützung der Abdeckleiste an deren Peripherie
sorgen, so daß eine optimale Befestigung der Abdeck-
leiste gewährleistet bleibt.
[0017] Die Erfindung wird anhand von in der Zeich-
nung dargestellten Ausführungsbeispielen erläutert. Es
zeigt:

Fig. 1 einen Querschnitt durch ein Türschwellenpro-
fil gemäß der Erfindung mit darüber angeord-
netem Türflügelprofil,

Fig. 2 ein besonders hochausgebildetes Türschwel-
lenprofil, und

Fig. 3 ein flaches Türschwellenprofil mit einem dar-
unter angeordneten, im Querschnitt darge-
stellten Stützprofilstab.

[0018] Das in den Figuren dargestellte Türschwellen-
profil 10 hat einen Metallkörper 11, der als Hohlkammer-
profil ausgebildet ist. Ein Frontteil 23 des Metallkörpers
11 ist zur Türaußenseite hin abfallend ausgebildet, so
daß hier anfallendes Regenwasser abfließen kann und
ein wenig behindernder Übergang zu einer Fläche eines
Bodens 24 geschaffen wird. Am Boden 24 wird das Tür-
schwellenprofil 10 mittels nicht dargestellter Befesti-
gungsschrauben befestigt, deren Köpfe in einer Aufnah-
merinne 25 des Türschwellenprofils 10 angeordnet
sind. Die Aufnahmerinne 25 ist beidseitig von Stützvor-
sprüngen 26, 27 begrenzt, auf denen eine Abdeckung
12 abgestützt ist, die die Aufnahmerinne 25 abdecken.
[0019] Die Abdeckung 12 ist eine aus Stabilitätsgrün-
den wellenartig profilierte Leiste, deren Profilierung der
Stabilität dient und die zur Rutschfestigkeit beiträgt. Die
Abdeckung 12 besteht aus wärmeisolierendem Kunst-
stoff. Sie ist metallkörperseitig mit Rastvorsprüngen 28
versehen, die mit Rastmitteln des Metallkörpers 11 zu-
sammenwirken. Der türaußenseitige Rastvorsprung 28
greift in eine Rastrinne 29 ein, die einerseits von dem
Stützvorsprung 26 und andererseits von einem Hohl-
kehlschenkel 30 gebildet wird, der im wesentlichen par-
allel zum Stützvorsprung 26 angeordnet ist. Der türin-
nenseitige Rastvorsprung 28 wirkt mit dem Stützvor-
sprung 27 zusammen. Die Bemessung der Rastmittel
der Abdeckung 12 ist so, daß sich zwar einerseits ein
Klemmeffekt der Abdeckung 12 auf dem Metallkörper
11 ergibt, wobei aber andererseits ein Entfernen der Ab-
deckung 12 möglich ist, um beispielsweise Einfluß auf
die Verschraubung des Türschwellenprofils 10 zu neh-
men, nachdem dies bereits auf dem Boden 24 montiert
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wurde.
[0020] Der Stützvorsprung 27 ist vertikal angeordnet
und trägt zwei horizontale Rastleisten 16, 17, die zur Tü-
rinnenseite hin gerichtet sind. Diese dienen einer Ver-
rastung einer Abdeckleiste 13 mit dem Metallkörper 11.
Die Abdeckleiste 13 ist vertikal angeordnet und besitzt
senkrecht zu ihr und damit im wesentlichen horizontal
angeordnete Raststege 18 für die Verrastung mit den
Rastleisten 16, 17. Für diese Verrastung sind die Rast-
leisten 16 ballig ausgebildet, wobei die Wölbungen ein-
ander zugekehrt sind und die Raststege 18 sind eben-
falls ballig ausgebildet, wobei die Wölbungen den Rast-
leisten 16, 17 zugewendet sind. Es ergibt sich eine Ver-
rastung, durch die die Abdeckleiste 13 gegen die Rast-
leisten 16, 17 gezogen ist, welche die Abdeckleiste 13
an voneinander distanzierten Stellen abstützen. Infolge-
dessen ist die vertikale Stellung der Abdeckleiste 13 ge-
währleistet.
[0021] Die Abdeckleiste 13 und die Abdeckung 12 bil-
den eine Stoßstelle 15. Die Stoßstelle 15 befindet sich
vor der Rastleiste 16, die infolgedessen sowohl die Ab-
deckleiste 13, als auch die Abdeckung 12 gegen hori-
zontale, zur Türaußenseite gerichtete Belastung ab-
stützt. Die Stoßflächen der Stoßstelle 15 sind jeweils
eben und liegen flach aneinander. Es ergibt sich ein ge-
schlossener Spalt, der vom Metallkörper zur Türinnen-
seite hin fallend ausgebildet ist. Damit wird eine Ver-
schmutzung des Spalts der Stoßstelle 15 verhindert, z.
B. durch einsickernde Fechtigkeit oder durch Schmutz-
partikel.
[0022] Auch eine Anlage des Türflügels am Tür-
schwellenprofil 10 kann die Stoßstelle 15 nicht beein-
trächtigen. Fig.1 zeigt den dem Türschwellenprofil 10
benachbarten Außenumriß 31 eines Türflügels, der ei-
nen Überschlag 32 aufweist, an dem sich eine Dichtung
33 befindet. Die Dichtung ist elastisch und wird von dem
geschlossenen Türflügel gegen das Türschwellenprofil
10 gedrückt, im Darstellungsfall gegen die türinnensei-
tige Kante der Abdeckung 12. Dadurch wird der Spalt
der Stoßstelle 15 geschlossen gehalten. Auch wenn die
Dichtung 32 infolge einer anderen Ausbildung des Tür-
flügels tiefer angeordnet ist, muß eine negative Beein-
flussung des Spalts der Stoßstelle 15 nicht befürchtet
werden, da diese durch die Rastleiste 16 im Bereich der
Stoßstelle 15 abgestützt ist.
[0023] Die Abdeckleiste 13 ist mit einem Blendschen-
kel 19 versehen, der sich vertikal und auch unterhalb
der Rastleiste 17 erstreckt. Der Blendschenkel 19 liegt
parallel zu Abstützvorsprüngen 22 des Metallkörpers
11. Er springt ebensoweit vor wie diese, im Falle der Fig.
1 bis zum Boden 24. An seinem Ende ist er mit einem
Befestigungshaken 20 versehen. Die Abdeckleiste 13
kann mit ihrem Blendschenkel 19 so ausgebildet sein,
wie es der Türinnenbereich 34 erfordert. Sie kann bei-
spielsweise farbig angepaßt sein. Ein auf den Boden 24
aufgebrachter, nicht dargestellter Bodenbelag kann an
den Blendschenkel 19 sauber angrenzen und auch da-
mit verbunden werden. Sofern eine Haftung des Boden-

belags am Blendschenkel 19 bzw. an der Abdeckleiste
13 vorhanden ist, z.B. infolge eines angeklebten Boden-
belags oder eines aufgegossenen Estrichs, kann die
Abdeckung 12 trotzdem abgenommen werden. Es ist
nicht erforderlich, hierbei die Abdeckleiste 13 zu entfer-
nen.
[0024] Fig.2 zeigt eine der Fig.1 ähnliche Boden-
schwelle, die jedoch eine erhebliche vertikale Erstrek-
kung hat. Dementsprechend ist die Abdeckleiste 13 hö-
her ausgebildet. Ihre im wesentlichen horizontalen Rip-
pen für die Verrastung 18 sind weit voneinander ent-
fernt, um mit den Rastleisten 16, 17 des Metallkörpers
11 in Eingriff zu gelangen, wobei die erste Rastleiste 16
auf höchstem Niveau des Metallkörpers 11 angeordnet
ist, also direkt unterhalb der Abdeckung 12, während die
zweite Rastleiste 17 auf tiefstem horizontalen Niveau
angeordnet ist. Die Ausbildung des Blendschenkels 19
ist gegenüber der Ausbildung in Fig.1 ungeändert.
[0025] Fig.3 zeigt ein Türschwellenprofil 10 gemäß
Fig.1, jedoch zusammengebaut mit einem darunter an-
geordneten Stützprofilstab 21. Ein solcher Stützprofil-
stab 21 wird beispielsweise bei Neubauten eingesetzt,
weil dort die Türkonstruktion vormontiert wird, ohne daß
der Boden 24 bereits eingebaut wäre. Der Stützprofil-
stab 21 ist ebenfalls aus einem Hohlprofil hergestellt,
beispielsweise aus einem Leichtmetallhohlprofil. Seine
Stützvorsprünge 22' dienen der Abstützung auf einem
nicht dargestellten Bauwerksteil. Der Zusammenbau
des Stützprofilstabs 21 mit dem Metallkörper 11 des
Türschwellenprofils 10 erfolgt über die Stützvorsprünge
22 und über schwellenseitige Halterippen 35 des Stütz-
profilstabs 21. In der Nähe der Abdeckleiste 13 ist am
Stützprofilstab 21 eine Halterippe 35 vorgesehen, die
auf die Ausbildung der Abdeckleiste 13 abgestimmt ist.
Diese Halterippe 35 verrastet mit dem Befestigungsha-
ken 20 des Blendschenkels 19. Infolgedessen wird hier-
bei ein Zusammenbau des Metallkörpers 11 und des
Stützprofilstabs 21 unter Zwischenschaltung der Ab-
deckleiste 13 erreicht, die insoweit eine konstruktive
Aufgabe übernimmt.

Patentansprüche

1. Türschwellenprofil (10), mit einem bodenseitig be-
festigbaren Metallkörper (11), an dem auftrittseitig
eine aus Kunststoff od. dergl. wärmeisolierendem
Werkstoff bestehende Abdeckung (12) lösbar ver-
rastet ist und der türinnenseitig von einer wärme-
isolierenden Abdeckleiste (13) abgedeckt ist, da-
durch gekennzeichnet, daß die wärmeisolierende
Abdeckleiste (13) als von der wärmeisolierenden
Abdeckung (12) separates Teil ausgebildet ist, das
im türinnenseitigen Kantenbereich (14) des Metall-
körpers (11) abdichtend an die Abdeckung (12)
stößt und unterhalb der Stoßstelle (15) mit dem Me-
tallkörper (11) verrastet ist.
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2. Türschwellenprofil nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, daß die Stoßstelle (15) der Abdeck-
leiste (13) und der Abdeckung (12) vom Metallkör-
per (11) zur Türinnenseite (16) hin eben abfallend
ausgebildet ist.

3. Türschwellenprofil nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, daß die Abdeckleiste (13)
und die Abdeckung (12) von dem Metallkörper (11)
stoßstellenüberdeckend abgestützt sind.

4. Türschwellenprofil nach einem oder mehreren der
Ansprüche 1 bis 3, dadurch gekennzeichnet, daß
die stoßstellenüberdeckende Abstützung mit einer
der Verrastung der Abdeckleiste (13) dienenden er-
sten Rastleiste (16) des Metallkörpers (11) erfolgt.

5. Türschwellenprofil nach einem oder mehreren der
Ansprüche 1 bis 4, dadurch gekennzeichnet, daß
eine zweite, der ersten parallele Rastleiste (17) vor-
handen ist, die die Abdeckleiste (13) abstützt.

6. Türschwellenprofil nach einem oder mehreren der
Ansprüche 1 bis 5, dadurch gekennzeichnet, daß
die Abdeckleiste (13) unterhalb ihrer Verrastung
(18) an dem Metallkörper (11) mit einem Blend-
schenkel (19) versehen ist.

7. Türschwellenprofil nach einem oder mehreren der
Ansprüche 1 bis 6, dadurch gekennzeichnet, daß
der Blendschenkel (19) der Abdeckleiste (13) einen
Befestigungshaken (20) aufweist.

8. Türschwellenprofil nach einem oder mehreren der
Ansprüche 1 bis 7, dadurch gekennzeichnet, daß
der Metallkörper (11) und die Abdeckleiste (13) an
einem Stützprofilstab (21) befestigt sind, wobei der
Befestigungshaken (20) des Blendschenkels (19)
einer Verrastung dient.

9. Türschwellenprofil nach einem oder mehreren der
Ansprüche 1 bis 8, dadurch gekennzeichnet, daß
der Blendschenkel (19) bodenseitig ebensoweit
vorspringt, wie Stützvorsprünge (22) des Metallkör-
pers (11).

10. Türschwellenprofil nach einem oder mehreren der
Ansprüche 1 bis 9, dadurch gekennzeichnet, daß
die erste Rastleiste (16) des Metallkörpers (11) auf
dessen höchstem und die zweite Rastleiste (17) auf
dessen tiefstem horizontalen Niveau angeordnet
sind.

Claims

1. Door threshold profile (10) having a metal body (11)
which can be secured on the floor side and to which

a cover (12) consisting of a synthetic material or
similar heat-insulating material is locked in a releas-
able manner on the step-on side and which metal
body is covered on the door inner-side by a heat-
insulating cover strip (13), characterised in that
the heat-insulating cover strip (13) is formed as a
separate part from the heat-insulating cover (12)
and abuts in a sealing manner against the cover
(12) on the door inner-side edge region (14) ofthe
metal body (11) and is locked with the metal body
(11) below the abutment point (15).

2. Door threshold profile as claimed in claim 1, char-
acterised in that the abutment point (15) of the cov-
er strip (13) and the cover (12) is formed in such a
manner as to slope downwards in a planar manner
from the metal body (11) towards the door inner-
side (16).

3. Door threshold profile as claimed in claim 1 or 2,
characterised in that the cover strip (13) and the
cover (12) are supported by the metal body (11) in
such a manner as to cover the abutment point.

4. Door threshold profile as claimed in any one or sev-
eral of claims 1 to 3, characterised in that the sup-
port which covers the abutment point is achieved
with a first latching strip (16) of the metal body (11)
which serves to lock the cover strip (13).

5. Door threshold profile as claimed in any one or sev-
eral of claims 1 to 4, characterised in that a second
latching strip (17) is provided which is in parallel with
the first latching strip and supports the cover strip
(13).

6. Door threshold profile as claimed in any one or sev-
eral of claims 1 to 5, characterised in that below
its locking point (18) on the metal body (11), the cov-
er strip (13) is provided with a blind limb (19).

7. Door threshold profile as claimed in any one or sev-
eral of claims 1 to 6, characterised in that the blind
limb (19) of the cover strip (13) comprises an attach-
ment hook (20).

8. Door threshold profile as claimed in any one or sev-
eral of claims 1 to 7, characterised in that the met-
al body (11) and the cover strip (13) are attached to
a profile support bar (21), wherein the attachment
hook (20) of the blind limb (19) serves for locking
purposes.

9. Door threshold profile as claimed in any one or sev-
eral of claims 1 to 8, characterised in that the blind
limb (19) projects on the floor side to the same ex-
tent as support projections (22) of the metal body
(11).
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10. Door threshold profile as claimed in any one or sev-
eral of claims 1 to 9, characterised in that the first
latching strip (16) of the metal body (11) is disposed
at its highest horizontal level and the second latch-
ing strip (17) is disposed at its lowest horizontal lev-
el.

Revendications

1. Profilé de seuil (10) avec un corps métallique (11)
qui est apte à être fixé côté sol, sur le côté supérieur
duquel un recouvrement (12) composé d'une ma-
tière plastique ou d'une matière calorifuge similaire
est enclenché de manière amovible et qui est cou-
vert, côté porte, par une baguette de recouvrement
calorifuge (13), caractérisé en ce que la baguette
de recouvrement calorifuge (13) est conçue comme
un élément distinct du recouvrement calorifuge
(12), qui bute de manière étanche contre celui-ci
dans la zone du bord (14) du corps métallique (11)
qui est située du côté intérieur de la porte, et qui est
enclenché avec le corps métallique (11) au-des-
sous du joint (15).

2. Profilé de seuil selon la revendication 1, caractéri-
sé en ce que le joint (15) entre la baguette de re-
couvrement (13) et le recouvrement (12) a une for-
me plane inclinée du corps métallique (11) vers le
côté intérieur (16) de la porte.

3. Profilé de seuil selon la revendication 1 ou 2, ca-
ractérisé en ce que la baguette de recouvrement
(13) et le recouvrement (12) sont supportés par le
corps métallique (11) en couvrant le joint.

4. Profilé de seuil selon l'une au moins des revendica-
tions 1 à 3, caractérisé en ce que le support cou-
vrant le joint se fait grâce à une première baguette
d'encliquetage (16) du corps métallique (11), qui
sert à l'enclenchement de la baguette de recouvre-
ment (13).

5. Profilé de seuil selon l'une au moins des revendica-
tions 1 à 4, caractérisé en ce qu'il est prévu une
seconde baguette d'encliquetage (17), parallèle à
la première, qui supporte la baguette de recouvre-
ment (13).

6. Profilé de seuil selon l'une au moins des revendica-
tions 1 à 5, caractérisé en ce que la baguette de
recouvrement (13) est pourvue, au-dessous de son
encliquetage (18) sur le corps métallique (11), d'une
branche de protection (19).

7. Profilé de seuil selon l'une au moins des revendica-
tions 1 à 6, caractérisé en ce que la branche de
protection (19) de la baguette de recouvrement (13)

présente un crochet de fixation (20).

8. Profilé de seuil selon l'une au moins des revendica-
tions 1 à 7, caractérisé en ce que le corps métal-
lique (11) et la baguette de recouvrement (13) sont
fixés à une barre profilée de support (21), le crochet
de fixation (20) de la branche de protection (19) ser-
vant à un encliquetage.

9. Profilé de seuil selon l'une au moins des revendica-
tions 1 à 8, caractérisé en ce que la branche de
protection (19) dépasse sur la même distance, côté
sol, que les saillies de support (22) du corps métal-
lique (11).

10. Profilé de seuil selon l'une au moins des revendica-
tions 1 à 9, caractérisé en ce que la première ba-
guette d'encliquetage (16) et la seconde baguette
d'encliquetage (17) du corps métallique (11) sont
disposées respectivement sur le niveau horizontal
le plus haut et sur le niveau horizontal le plus bas
du corps métallique (11).
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